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Gortſetzung von Seite 147)

Nach der Größe des nutzbaren landwirthſchaftlichen Geländes im Einzelfall ſetzen fih bie

Zwangsverkäufe folgendermaßen zuſammen :

Fälle 1887

Einzelgröße überhaupt m o mit Haus in % —ohne Gaus in / —Geſammtfläche

unter ½ ha 319 46,9 164 36,7 155 66,2 69 ha

ih — l , 116 17,0 74 16,5 42 17,9 82 „

1 — 2 „ 105 15,4 81 18,1 24 10,3 152 y

Brage 40 5,9 Spaa OE Oa aE L E R
;

08 ha 580 85,2 -855 19,4 225 96,1 402 ha

3 — 5 „ 58 7,8 46 10,3 7 3,0 DUE

—10 . , 30 4,4 28 6,3 2 v9 Aaa y

10 20 „ 13 19 13 2,9 — H 170i

popen ea Pa a E aa M o - 189 rn

3 u. mehr ha 101 14,8 92 20,6 9 3,9 128 ha

im Ganzen 681 100 447 100 284 100 11250 ,

In den 3 Fällen , in denen nur Wald zum Verkauf kam, erreichte die Fläche nicht ½ ha ,

ebenſo in dem Falle , wo ein Bauplatz , und in dem Falle , in dem nur fonftiges Gelände vg

kauft wurde .

Die zwangsweiſe veräußerte landw . Fläche machte 0,14 % der landw . Geſammtfläche

des Landes aus und zwar wurde von der geſammten Fläche der Beſitzer von weniger als 3 ha

0,22 9 , von derjenigen der Beſitzer von 3 ha und mehr 0,12 % veräußert ( dabei iſt unterſtellt ,

daß die Verkäufe von weniger als 3 ha keine Beſitzer von mehr als 3 ha , denen alſo nur ein

Theil ihres Beſitzes genommen worden wäre , getroffen hat ) .

Die Häufigkeit der Zwangsverkäufe ſpricht ſich in deren Verhältniß zu der Baht der Bez

völkerung oder der Haushaltungen aus . Im Durchſchnitt kam 1 Zwangsverkauf überhaupt auf
2004 Einwohner und auf 413 Haushaltungen , 1 Verkauf eines landwirthſchaftlichen Anweſens

auf 3582 Einwohner , auf 742 Haushaltungen aller Art und auf 520 landwirthſchaftliche Haus⸗

haltungen .

Unter Landwirthſchaftlichem Anweſen wird der Beſitz von Haus nebſt landw .

Gelände jeder , auch der kleinſten Größe verſtanden ; ſolcher ſind 447 zwangsweiſe verkauft

worden . Als wirkliche landw . Anweſen oder Heimſtätten , welche einer Familie den Unterhalt

oder doch die weſentliche Grundlage desſelben gewähren , können im Großen und Ganzen Beſitze

von Haus und einer Fläche von 3 ha und mehr gelten ; ſolche Beſitze kamen 92 zum zwangs —⸗

weiſen Verkauf .

Unter den Beſitzern ſogenannter landwirth . Anweſen waren dem Berufe nach 218 Land⸗

wirthe ( 48,8 ½) und 229 ( 51 , / ) Gewerb — und Handeltreibende und ſonſtige Perſonen .

An ber Mehrzahl der Fälle ( 682 oder 85,4 0 ) traf der zwangsweiſe Verkauf das ganze

lie genſchaftliche Vermögen des Schuldners ; in 117 Fällen ( 14,6 ° ) tam nur cin Theil

desſelben zum Verkauf . Beim Verkauf von Gebäuden ohne Gelände war das Gebäude in 101

Fällen von 113 ( 89,3 ) , beim Verkauf von Gelände ohne Gebäude in 176 Fällen von 238

( 74,0 9/%) das Gelände der einzige bezw. ganze Beſitz des Schuldners . Der Verkauf von Haus
uno Gelände betraf in 405 Fällen ( 90,/ ) das ganze , in 43 Fällen ( 9,6 /¼) nur einen Theil

des liegenſchaftlichen Vermögens .

Der Erlös aus den Zwangsverkäufen war im Ganzen , wie gewöhnlich, nicht unerheblich

höher als der Steuer - und bezüglich der Gebäude auch höher als der Brandverſicherungsanſchlag,

dagegen geringer als der Schätzungswerth . Es war nämlich :

Gegenſtand Brandverſicherungs - Steuer⸗ Schätzungs⸗
Der Erlös betrug o

ides anſchlag anſchlag werth Erlös El S P 3)

Verkaufs M M M M
anſchlags werthes

nur Haus 1 072 000 775 000 1551000 1 489 000 + 192,1 96,0

nur Gelände H- 264 000 332 . 000 323 . 000 122,3 97,3

Haus und Gelände 2 553 000 2 509 000 3 767 000 3 174 000 126,5 84,3

im Ganzen 3 425 000 3 548 000 5 650 000 4 986000 140,5 88,2
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Das reine landw . Gelände ergiebt hiernach , wie auch in den Vorjahren , den günſtigſten
Steigerungserlös ; dies erklärt ſich damit , daß für einzelne , zumal kleine Geländeſtücke die ſtärkſte
Wettbewerbung ſtattfindet . Ob übrigens das Zurückbleiben des Erlöſes hinter dem Schätzungswerth
mehr einer übermäßigen Schätzung oder mehr einem Mangel an Kaufluſt oder Kaufkraft zuzu⸗
ſchreiben iſt , bleibt fraglich ; es iſt zu muthmaßen , daß beide Umſtände vielfach zuſammenwirken .

Die Urſachen der Zwangsverkäufe bezw. der dieſelben veranlaſſende Nothlage ſind in der
Tab . Ib nach 8 Gruppen als Haupt - und Nebenurſachen dargeſtellt . Haupturſachen ſind 799
( für jeden Fall eine ) , Nebenurſachen 295 , urſächliche Verhältniſſe überhaupt 1094 angeführt .
Von letzteren famen 506 auf Landwirthe , 527 auf Gewerbes unb Handeltreibende , 61- auf: fonftige
Perſonen . In der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Urſachen nach jenen Gruppen , auch noch
eingehender nach Arten dargeſtellt :

Gewerbetreibende
Urſachen . Landwirthe . und Sonſlige

Im Ganzen .
we dhÑ 5 ammt=

neten a a a i il

Schlechte Erndten . . . 227 17 44 6 6 2 88 . 23 56 5,12
DEA T a AE TTEA — a — sia S S oT Di

IIHagelſchlagg E y — — — 2i iE ag uD
Brandari ? 1 — l 2 — 2 3 0,27Brand ( ohne Verſicherung )

ES —
Wi ad Da o 0 a

osgan
5yo

Schlechte Zeiten , Mangel an
Petsieit SRS TOATA 4 16 9 6 ureo 2l 2,83

Niederer Arbeitslohn , geringer
I —

Bertienfi Adaa otg noh daaag fainuigan aiiai V,a o
14 Akia aao SIUTA SU ARAA

T
OA

Zahlreiche Familie . . 3 4 y 2 6 8 5 10 15 1,87Krankheit (eig. od. i. d. Familie ) 17 diwr 11 4 gald 28 8 86 3,29
IIIIUnfall, Verletzung ꝛc . . . . lire 1 g = == — Lo + 1 0,09

IArbeitsunfähigkeit , Alter . . p 1 4 2 1 3 5 2 7 0,64Todesfall in der Familie . . 6 3 9 8 3 11 14 6 20 1,88Ungünſtige Famklienverhältuiſſe — 2
ET T Sa n a

2
L e o OR

ETE TN RA PT T ÖL 2R pA 7,86

Unfreiwill . ungünſt . Uebernahme 20 23 — 23 43 2 45 4,11
IV . juebernahme zu vieler Liegen⸗

ſchaften , zu großer Schulden 32 1I dG 38 2¹ ABO Mi 58 9 62 5,67
52 8 6044 E9eii 107 %½78

Ungünſtiger Kauf a 9i dn 9 19. 3 22 28 t 31¹ 2,83e
BOUE BANE a aao a ML N. a 3 1„ 1 A 4 0,37

v Kauf ohne Vermögen , über —
mäßiger Kauff11 f 14 TPOS 17 28 8 81 2,83Mangel an Betriebskapital . 7 16 23 21 12 33 2828 56 5,12Unkenntniß des Geſchaͤfts . . 18 4 1 NT FN ZB Ai 44 4,02

aaa a E O0 D aE 15,17

Schlechter Gang des Geſchaͤfts — — —d 21 8 29 21 8 29 2,65Geſchäfts - und andere Verluſte I Sok 1 3 6 9 4 6 10 0,91Ungünftiger Afford , Spelulatton 5 1 6 32 orra 37 6 43 3,93Vlehſterben , Unglück mit Vieh 1 1 2 1 3 2 2 4 0,37VI . Bauten , Betriebseinrichtungen3 1 4 8 5 18 k 6 17 1,56Bürgſchaften . n 2 TrSe 9 TEIG 830 9 39 3,57Prozeſſe und Prozeßkoſten 6 1 7 2 l 8 8 2 10 0,91TOVAR Ea nabat o a o LLa Pe 1 bimi 1 0,09Viehhandel , Viehkauf . . 4 8 7 1 1 2 5 4 9 0,82
41 9 50 78 34 112 119,48 168 44581

Unredlich .Handelu. Geldverkehr 4, 10- 14 1 2 3 Serro ? 17 1,56Muhe oge dra Gte 1 1 1VII . TIA
ſonſtige Ausbeutungs . 31f . Gør arpeda To Sra mah = —
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Gewerbetreibende In h

Urſachen .
Landwirthe . und Sonſtige

Im Ganzen .
terA

Arten —
Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ yI

urſachen men urſachen men utſachen men aa

Trägheit , Arbeitsſcheue e ss 10 9 19 Ihsan Lh 26 W A 45 4,11

Nachläſſigkeit 19 25 B AD 4 . -IT 61 5,58

Schiechte Haushaltungg . . 94 Fiereeih “ "28t T96 207 40 247 22,58

Genußſucht 6 — 6 4 4 8 10 4 14 1,28

Trunkſucht10 13 28 6 18 19 16, -26 42 ; 84

YH Gntlthh e tarira otra — mr, Ti 1 1 z 1 0,09

Sitet o Unen s eae E — 4 2 2 4 8 0,13

Prozeßſucht 4 2 6 4 2 6 8 4 12 1,10

Wechſetrrtherele?) ⁰en . bR s Gnn- H 2 2 mr 2 2 0,18

Vergehen und Verbrechen bezw.
Straferſtehung . . . . 7 — 3 12 16 3 19 1,74

154 By 208 178%½ 865 248 332 119 göl 41,28

E T E r N 1 — 1 0,09

Im Ganzen . . 367 139 506 432 156 588 | 799 "295° 1094 100,00

In der folgenden Ueberſicht iſt das prozentale Verhältniß in den Gruppen auch für die Be⸗

rufsſtände und für die Haupt - und Nebenurſachen dargeſtellt :
GewerbetreibendeULandwirthe. und Sonſiige⸗

Im Ganzen .

Gruppen . Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ ujame | Haupt - Neben- zuſam⸗

urſachen men urſachen men urſachen men
in o in o in Oo

I . Naturereigniſſe . 55 8384 89 A 2,4 CR OTATACUE0 r

I . Allgemeine Verhältniſſe . . . 28 5 8,62,7 1 , 4 , o a E A

III . Familienverhältniſſe u. Krankheit .. 5,9 28 87| 47 DA a TA al aS aiaa Ta

IV . Unfreiwillige ungünſtige Uebernahme . 10,3 1,6 11,0 7½%8 U6 0a Mink ) FV

V. Freiwillige ungünſtige od. leichtfertige
ehen dhe , aaia iaar

VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes Unglück
beim Geſchäftsgangg

VII . Ausbeutung der Unfähigkelt oder Noth -

lage durch Dritte . 0,8 19 2 % k10, 0,8. 0, %4408 oyi dS

VIIL Unmittelbare eigene Verſchuldung . . 30,4 10,7 41,1 30,3 11,1 41,30,3 10,0 41,2

Maan . . AE a AE Baa 80a E
o a a e a aan 0,1 — 0,1

Im Gamen . . . 72 , 27,5 100,0 | 78,5 26,5 100,0 | 78,0 "27,0 ' 100,0

Hiernach iſt die Zwangsveräußerung wie in den Vorjahren am häufigſten durch eigene direkte

Verſchuldung ( VIII ) herbeigeführt , hauptſächlich durch ſchlechte Haushaltung , Nachläſſigkeit , Träg⸗

heit und Trunkſucht . Freiwillige ungünſtige und leichtfertige Uebernahme von Liegenſchaften und Ge⸗

ſchäften ( ) , ſowie Unglück im Geſchäftsgang ( VI) , welche in der Hauptſache auch auf eigener Schuld

beruhen , wirken gleichfalls und wie bisher in erheblichem Maße . Unfreiwillige Uebernahme eines

überlaſteten Beſitzes ( IV , Krankheit , Unfall und anderes Unglück des Beſitzers oder der Familie

( 111 ) erſcheinen auch noch in anſehnlichem Maße, während ſchlechte Erndten und Zeiten , überhaupt

allgemeine Natur⸗ und Zeitereigniſſe ( Lu. II ) , fowie Die Schuld dritter Perſonen durch Uebervortheilung ,

Ausbeutung ꝛc. ( VII und von VI Viehhandel ) verhältnißmäßig ſelten die Zwangslage herbeiführen .

In der folgenden Ueberſicht ſind die hauptſächlichen Ergebniſſe der bisherigen Erhebungen

vergleichend zuſammengeſtellt :
Liegenſch . 1 auf betroffene betroffen wurde veräußert wurde die veräußerte Einzelfläche

Zwangs⸗ diie ihg Land⸗
ei a hir nur Haus 0bis 3 ha davon a ,

Ye
Penga daie GOME fige DMG Gelinbeigetano) Bhai ibmeht adha | mitt

1887 799 2004 41s 367 432 689 117 [113 4288 AAS i BON ie hinin . 208

1886 815 1965 406 394 421 719 196 119 229 467 581 LEY aai: A08

1885 932 1718 ; ; 355 427 505 816 116 159 274 499 654 ETA OT E

1884 1156 1380 284 513 ` 643 . 1026 - 180 177 326 653 854 TLO TL 2,06

1883 1454 1090 225 541 913 1313 141 264 451 739 1034 1415, Ynt 1,04

8,5 4,5 13,0 18,3 8,7 17 , int AoA

81 “1,8 19,9| 8,8 . 5,8 19,1 ( 10, » 3,9 14,8

Uebrige

veräußerte / ber, davon nicht l des

Geſammt⸗ geſammten landw. landw. Erlös Schätz⸗ äs Paa bet aonn panangan

fläche landw. Fläche Fläche ungs⸗ nach den8 Grufpen pa und Nebenurſachen )

Fläche ha ha zy werths 1. II. III . IV. N VI . VII . VIII . untet
ha

1887 1430 %½4 1125 305 4986 00088,2 59 44 86 107 166 162 18 451

1886 1783 0,8 , 1429 354 4747000,84,0 44 38 106 114 183, 166 19 418

1885 1564 %½7 1840 224 5580000 80,7 44 43 124 117 226 170 17 461

1884 2238 020 ° 1622 616 7331 000 78,2 89 63 128 129 315 282 29" 582

18838 2245 0,22 1785 460 8483000 81,6 115 102 159 103 372 298 48796

1882 — — — — — — 1354226 210 171 135 367 55 580 |
œ

ion

e
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insbeſondere für die landwirthſchaftlichen Anweſen :
1 auf betroffene Einzelgröße des landw. Geländes die "h, bespeee landw. Randa ; ” " e or Durth⸗ Wachim geſammienAnwefen “ wirthe Uebrige

a
mehr ſchnitt ha aaua aisR Glen1887 447 520 218 229 355 93 2,19 979 0,121886 467 497 252 215 367 100 2,69 1235 0,161885 498 466 245 253 396 102 2,51 1149 0,141884 648 356 $ 15 338 587 111 2,21 1435 0,181883 735 313 811 424 615 120 1,93 1419 0,181882 1158 199 $588 615 952 201 2,11 2 430 0,30Hierna Yaben im Jahre 1887 bie Zwangsveräußerungen von Liegenſchaften , insbeſondereauch die verkauften landwirthſchaftlichen Anweſen abermals an Jahl abgenommen ; ſie betrugen nichtmehr bie Hälfte ( 38,8 ) der im Jahr 1882 vorgekommenen Fällen . Die Abnahme iſt indeſſenbei den Landwirthen verhältnißmäßig geringer ats beiden übrigen Ständen .

2. Die Pfandciniräge wmd die Pfandſtriche.
Die Tabellen 2 a und 2 b ( Seite 160 bis 167 ) ſtellen in üblicher Weiſe die Ergebniſſe derErhebung über die Pfandeinträge und Pfandſtriche dar ; die hauptſächlichen Ergebniſſen ſind nebſt den⸗jenigen einiger weiteren Ermittelungen in ähnlicher Weiſe wie zuvor im Nachfolgenden angegeben .

a. Die Pfandeinträge .
Der Geſammtbetrag der im Jahre 1887 eingetragenen Pfandrehte war 164846 000 Mb. ,während er in den vorhergehenden Jahren war :

1886 152 729 000 %/ 1888 147 021 - 000 M1885 127871000 ,„ 1882 119 685000 „1884 « i119 860 000 $
Im Jahr 1887 Haben bit Einträge abermals gegen bag Vorjahr ſich erheblich ( um11 . 617 . 000 . ) vermehrt ,
Nach der Art des Pfandrechts vertheilten ſich die eingetragenen Beträge bisher folgendermaßen :

nämlich
bedungene richterliche à i Kauf⸗ Gleich⸗Mfandrechte Pfandrechte Vorzugorechte ſchillinge ſtellungen

im Gangen
in 1000 M ung in o1887 61 667 7 661 95 018 85 343 9675 16434637,5 4,7 57,8 51,9 5,9 1001886 54 131 : 651 90 . 947 19 . 797 11 150 152 72935,4 5,0 59,6. 52,3 1,3 1001885 89 . 707 641i 81 753 70 131 11 622 12787131,1 5,0 63,9 54,8 9,1 1001884 89 970 7199 72 691 62 625 10 066 11986033,3 6,0 60,7. 52,3 8,4 1001883 . . 38 . 985 8 854 69 232 61 182 8 050 11702133,8 7,6 59,1 52,3 6,8 1001882 41274 8 003 70 408 82717 7 oul 11968534,5 6,„7 58,8 52,4 6,4 100Somit nahmen von 1886 auf 1887 alle Arten der Pdie Gleichſtellungen zeigen eine Abnahme.

Nach dem Stande der Eigenthümer der belaſteten Liegenſchaften bezw. Schuldner vertheilenſich die Geſammtbeträge:

fandeinträge an Geldbetrag zu , nur

Landwirthe a TE m
Sonſtige im Ganzen

in 1000 I und in 9%1887 39 999 101592 221755 164 346
24,3 i 61,8 13,9 1001886 41 460 92 919 18 350 152 72927,2 60,8 12,0 1001885 40 168 72 900 t4 803 127871
31,4 57,0 11,6 1001884 39 785 66075 14000 119 860' 33,2 i

55/1 11,7 1001883 : 89 678 62 485 14 868 117 02 }33,9 53,4 12,7 1001882 41 449 68 751 14 485 119 68584,6 58,3 12,1 100
( ortſetzung folgt auf Seite 168. )
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